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 8PZHOWYHUWUlJOLFKNHLW�GHV�%�����$XVEDXV�LP��

2EHUHQ�'UDXWDO  
2IIHQHU�%ULHI�DQ�GLH�.lUQWQHU�/DQGHVUHJLHUXQJ��

und an alle Menschen,  
die in diesem Zusammenhang Verantwortung tragen�

 
 

Oberes Drautal,  Juni 2004 
 
 'HU� ELVKHU� SUDNWL]LHUWH� $XV�� E]Z��1HXEDX�GHU�%� ���� LVW� I�U� GLH�8QWHU]HLFKQHU�
$QODVV�]X�JUR�HU�6RUJH�XP�GLH�UHJLRQDOH�XQG�JHVXQGKHLWOLFKH�(QWZLFNOXQJ�GHV�
/HEHQVUDXPHV�2EHUHV�'UDXWDO. 
Durch die “strategische“ Zerstückelung der gesamten Ausbaustrecke von ca. 28 km 
(Sachsenburg/Obergottesfeld bis Dellach/Drau) in mehrere Teilstrecken wurde 
offensichtlich versucht, im Behördenverfahren sich der UVP-Pflicht zu entziehen und 
eine Naturverträglichkeitsprüfung zu umgehen. 
Damit blieb auch die verantwortungsvolle Gesamtbewertung der wirtschafts-, umwelt- 
und gesundheitsrelevanten Folgen dieses Großprojekts im Rahmen einer zukunfts- 
orientierten und nachhaltigen Entwicklung der Region auf der Strecke, obwohl durch 
die Erarbeitung des Regionalen Entwicklungsprogrammes Oberes Drautal die besten 
Voraussetzungen dafür geschaffen wurden 1).  
Deshalb und aus anderen maßgeblichen, rechtlichen Gründen wurde ein Beschwer-  
deverfahren bei der Europäischen Kommission / Generaldirektion Umwelt ange-
strengt.  
Die Kommission vertritt im Schreiben vom 5. April 2004 die Ansicht,  

Ä … GDVV�HQWJHJHQ�$UWLNHO���Absatz 2 in Verbindung mit Anhang II,13 der 
UVP-Richtlinie�NHLQH�8PZHOWYHUWUlJOLFKNHLWVSU�IXQJ� �EHWUHIIHQG�GLH�P|J��
OLFKHQ� QHJDWLYHQ� $XVZLUNXQJHQ� GHV� *HVDPWSURMHNWV� GHV� $XVEDXV� GHU�
'UDXWDOEXQGHVVWUD�H��%����… und entgegen Art.6 Abs.3 u.4 der FFH-Richt- 
linie keine spezifische naturschutzfachliche Prüfung … GXUFKJHI�KUW wurde.³ 

 

Die EU-Kommission hat dieser Beschwerde also in vollem Umfang stattgegeben.  
Sie ist der Ansicht, dass die Genehmigung und der Bau der B 100 ohne Umwelt- und 
Naturverträglichkeitsprüfung rechtswidrig ist und fordert Österreich bzw. Kärnten auf,  
dazu Stellung zu beziehen.��
Die Unterzeichner werten dieses Signal aus Brüssel als Chance doch noch zu einer 
raum-, umwelt- und gesundheitsverträglichen und  damit menschengerechten Ver-
kehrslösung im Oberen Drautal zu kommen. Weiterer unnotwendiger Landschafts-
verbrauch könnte vermieden werden.   
Die bisher bereits fertig gestellten Teilstücke orientieren sich leider nicht am relativ 
maßvollen Ausbaustandard der B100-Strecke Dellach/Drau – Lienz.  Vielmehr hat 
die Ausbaustrecke Sachsenburg - Lengholz überwiegend Schnellstraßencharakter.  
Besonders durch den bahnparallelen Neubau werden weite Talbereiche zusätzlich 
verlärmt und die unverhältnismäßig hohen, gefährlichen Dammführungen 
zerschneiden das harmonische Landschaftsbild der Fremdenverkehrsregion auf 
abwertende und unansehnliche Weise. Weiters werden bisher verschonte 
landwirtschaftliche Flächen mit Schadstoffen neu belastet, wertvolle Biotope massiv 
beeinträchtigt und das Natura 2000-Gebiet Obere Drau durch Neutrassierungen 
immer wieder bedrängt.  
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,QVJHVDPW� HUVFKHLQHQ� GLH� %DXPD�QDKPHQ� GHU� ZHUWYROOHQ� 1DWXU�� XQG� .XOWXU��
ODQGVFKDIW�XQG�GHQ�%HG�UIQLVVHQ�GHU�5HJLRQ�QLFKW�DQJHSDVVW�  
 

Der bisherige Ausbau– bzw. Neubaustandard führt zu  einer maßgeblichen 
Attraktivierung für den Ost-West-Fernverkehr, insbesondere als Verbindungskorridor 
zwischen den Haupttransitachsen Brenner- und Tauern- bzw. Südautobahn, und dies 
vor dem Hintergrund der bedrohlich massiven Zunahme des LKW-Schwerverkehrs! 
'XUFK�GHQ�$XVEDX�GHU� UHVWOLFKHQ� UXQG����NP�QDFK�GHP�ELVKHU� DQJHZDQGWHQ�
6WDQGDUG�XQG�GHQ� ]�7�� JHSODQWHQ� ]�7�� LQ�%DX�EHILQGOLFKHQ�ZHLWHUHQ� FD�� ��� NP�
1HXEDXVWUHFNHQ� LQ� 2VW�� XQG� 6�GWLURO� LVW� ]X� EHI�UFKWHQ�� GDVV� GHU� DOOJHPHLQ�
VWDUN�]XQHKPHQGH�'XUFK]XJVYHUNHKU�DXFK�GDV�2EHUH�'UDXWDO��EHUUROOHQ�ZLUG����
Faktum ist, dass das Obere Drautal für seine rund 15 000 Bewohner einen relativ 
engen, begrenzten Lebensraum mit Inversionswetterlagen bildet. Aufgrund dieser 
topografischen und klimatischen Situation ist es aus umweltmedizinischer Sicht un- 
umgänglich entsprechenden vorsorgenden  Immissionsschutz zu betreiben, dessen 
wirkungsvollste Maßnahme in einer Begrenzung der Verkehrsströme besteht.  
,P�+LQEOLFN�DXI�GLH�QDFKJHZLHVHQH�PDVVLYH��=XQDKPH�GHU�(UNUDQNXQJHQ�GXUFK�
/lUP��XQG�6FKDGVWRIIHPLVVLRQHQ�DXV�GHP�9HUNHKU�VLQG�GLHVH�0D�QDKPHQ�LP�
6LQQH� GHV� 9RUVRUJHSULQ]LSV� DXV� PHGL]LQLVFKHQ�� PHQVFKOLFKHQ� � XQG�
YRONZLUWVFKDIWOLFKHQ�*U�QGHQ�HLQ�*HERW�GHU�6WXQGH��
 
Die Unterzeichner fordern deshalb von der Kärntner Landesregierung: 
�

��'LH� 'XUFKI�KUXQJ� HLQHU� JHVHW]HVNRQIRUPHQ� 893� XQG� 1DWXUYHUWUlJ��
OLFKNHLWVSU�IXQJ für die noch nicht gebauten Abschnitte zwischen Lengholz 
und Dellach unter Einbeziehung verschiedener Ausbauvarianten 

��'LH� $XIKHEXQJ� GHU� 6WUD�HQEDXEHVFKHLGH für die Abschnitte Lengholz - 
Steinfeld und Steinfeld – Radlach/West, gem. UVP-Gesetz 2000 § 3 Abs. 6, 
und die $XVVHW]XQJ� GHU� EHJRQQHQHQ� %DXPD�QDKPHQ. Die Bescheide 
sowie die Baumaßnahmen sind gegen geltendes Recht zustande gekommen.�

 

��(LQ� NODUHV� XQG� JODXEZ�UGLJHV� %HNHQQWQLV� ]XU� %HJUHQ]XQJ� GHV�
7UDQVLWYHUNHKUV�� dass sich nicht nur in der Kritik an der Brüsseler 
Verkehrspolitik erschöpft, sondern auch Taten folgen lässt, wie zB:��

- keine Attraktivierung der B 100 für den Fernverkehr  

- Begrenzung des alpenquerenden LKW-Transits  /  Ablehnung der zweiten 
Tunnleröhren auf der Tauernautobahn /  verstärkte Investitionen in die vorhan- 
dene Schieneninfrastruktur zur weitestgehenden  Verlagerung des Straßen-
gütertransportes 

��0D�QDKPHQ��GLH�EHL�%HGDUI�DQ]XZHQGHQ�VLQG��XP�GLH�%HY|ONHUXQJ�GHV�
JHVDPWHQ� � 2EHUHQ�'UDXWDOV� YRU� HLQHU� JHVXQGKHLWVJHIlKUGHQGHQ�%HODV��
WXQJ� GXUFK� /lUP�� XQG� 6FKDGVWRIILPPLVVLRQHQ� ]X� VFK�W]HQ� (zB Nacht-
fahrverbote, Tonnagebeschränkungen, sektorale Fahrverbote, Lärmschutz-
vorkehrungen  und andere mehr).� 
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��Aktualisierung und 8PVHW]XQJ� GHV� *HVDPWYHUNHKUVNRQ]HSWHV� .lUQWHQ 

und des Oberdrautaler Verkehrskonzeptes 
���

  
 

��'LH�'XUFKI�KUXQJ��HLQHU�QDFK�$UW����$EV���9HUNHKUVSURWRNROO��GHU�$OSHQ��
NRQYHQWLRQ� YRUJHVFKULHEHQHQ� � =ZHFNPl�LJNHLWVSU�IXQJ� � XQG� 5LVLNR��
DQDO\VH zur Klärung der Ziele und der Risiken des Straßenbauprojektes 
sowie, als Resultat dieser Analysen, die Identifizierung der zweckmäßigsten 
verkehrlichen Maßnahmen  

 
 
Die Unterzeichner 3) : 
 
$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�/HEHQVZHUWHV�2EHUGUDXWDO  (ALO) 
%�UJHUOLVWH�*UHLIHQEXUJ (BLG) 
8QDEKlQJLJH�%HUJHU�/LVWH (UBL) 
8QDEKlQJLJH�/LVWH�6WHLQIHOG (ULS)  
 
Dr. Peter Unterkreuter,   9761  Greifenburg 287  
Hans De Zordo,    9772 Dellach 121 
Michael Steinwender,   9761 Greifenburg 151 
Michael Reiter,   9771 Berg, Oberberg 23   
Hans Peter Profunser,   9771 Berg, Oberberg 2 
Monika Palle,   9754 Steinfeld, Birkenweg 10 
Hans Klocker,   9754 Steinfeld, Gerlamoos 15 
 
 
Die Forderungen werden unterstützt von:  
 7UDQVLWSODWWIRUP�$����2EHUNlUQWHQ���
7UDQVLWIRUXP�$XVWULD�7LURO�����
$UJH�6WRS�7UDQVLW����
bU]WH�JHJHQ�7UDQVLW���
7UDQVLWLQLWLDWLYH�6�GWLURO�6XGWLUROR��
9HUHLQ�]XP�6FKXW]�GHU�(UKROXQJVODQGVFKDIW�2VWWLUROV �
2EHUNlUQWQHU�%DXHUQ�JHJHQ�7UDQVLW� 
 �
_____________ 

 
1) Das 5HJLRQDOH�(QWZLFNOXQJVSURJUDPP�2EHUHV�'UDXWDO wurde im Auftrag des Amtes  
   der Kärntner Landesregierung erstellt und beinhaltet ein Landschafts-, Wirtschafts- und 
   Verkehrskonzept.  Untertitel des Programms: (LQ�7DO�]XP�9HUZHLOHQ.  
 

2)  Das Konzept wurde im Rahmen des Regionalen Entwicklungsprogramms erstellt. 
 
3) 'LH�8QWHU]HLFKQHU�EHWRQHQ��GDVV�VLH�VWHWV�PLW�JUR�HP�(QJDJHPHQW�I�U�UDXP���ZLUWVFKDIWV���
���XQG�XPZHOWYHUWUlJOLFKH�9HUNHKUVO|VXQJHQ�I�U�GLH�0HQVFKHQ�GHV�/HEHQVUDXPHV�2EHUHV�'UDX���
���WDO�HLQJHWUHWHQ�VLQG��XQG�HLQH�8PVHW]XQJ�QDFK�PRGHUQHQ�UDXPSODQHULVFKHQ�XQG�YHUNHKUV����
���ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ��(UNHQQWQLVVHQ�JHIRUGHUW�KDEHQ. 


